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Dt fichere wnd profirable Actien-Handet

im Studiven,

Tudiren modite man den Altien vergleidyen,
it weldyen mandyer offe vortveffidy profitivt §
s fan alibier Den grofien Sdyas erveidien,
aunibn ebre, und berelid eftimict,
cidher Ean foin @eld oft ganslich bier verlieven,
Da ¢r aug Adien werfebree AGen madt/
Lind fn Stadiven 3year bsrmeynt gu proficiven,
Dod) nicht ouf DRt und Sleify nod Rechnung/ift bedadyt.
i¢ foll der Actionifi nidyt endlid febr falliven .
(Denn ohyne Pk und §leif bekeht die Handlung nidt/))
Der durd) die Studia gedendt g avancirery
Lind nidit auff Banc-Billets sugleid) mit iff expidht 2
Siymenne deutlidyer: Er mug vielBitcher lefen s
@3 foll ¢in Manual i feinen Handen fepny
DaG, wenn ¢ etwa 10 3ut Audienz gewefn ,
SiRas profitable feint / forgfaltig trage cin.
HdvtfiePe und fieht e wag, das ihi gutvdglidy ware,
Perimehret ¢ damit den anaeleaten Fond:
Dif bringet i o Rubi, als Bunit und fondre Ehre.
Renn andrer Glite falle, und {dhwindes als der ond.
S Studiis fan man nidt leidyt 3u Grunde gefyen,
: Weit han  mit SOttes Gunft, miv Feinen Fleif evfvabre.
Muf man aud glid) das Geld crft als werlobren feben;
Das Interelle Bleibt davon dod) wobl verwabrr.
Dif fany Hodhroerther Freundyaucdy fein Erempel lebren
Da & im Pleif- Athen fein Geld auf Wudyer gicht,
Quwar fan b Pallas it nidits, als Papier/verehren
Revon GSieden Profit auffs fimfftige verfthiett.
St fehencke Sie St den Huts die Jura und Bermodgen
Dad twelden @ binfort MAGISTE R wird genannt;
Dic Schane wird Sie Jhim in reidient Maaf belegen,
Qu dev Befiriten Jeit) aus GOites Segens: Hand.




Gt fabret feinen Flei§, nody Geld im Weihele » Handel;
_Drum cedneeman Shn it auff Hofungs- vollen Lobt,
S frewe mich mir S in feinenm Tugend - Wandel,

~

@ iff der Clrern Qufl, und S geebreer Sob.
G werde v 1 Mol dag igt in Leipsig grimet,

Bor SOuted Gnaden» Thron gans unermidet flebn s
Sdyver geringfte Knedyt, der Shim Honft audy gedienct,
3d) will nody meme Lufk an Oeffen Woblfabre feln.

Sowoltedem &i.Candidaten von Aerten gratulirer
ein guter Sreund und Diener/

George Ehriftoph Vopelius,

unterfrer Pred, ander Sinfil.Stiffis-Kivdhe
suRoedlinburg,

Gt Beften GOttes « Manner Kinder
M Sind offtermalls febyr groffc Simbders
§  Und fiirgen felbft fid) in Gefabr.
J Man unterfudye nuy dic Bibel)
Da fieht man /daf devgleichen Ubel :
Sdion bey dem BVoldke GOL1es wars

Dig [affet fo der HERR gefhelsen;
Liud fanman feeplich da nidyt fehen
30 fein werborgenes Geridt 3
Dodh foll id) davon ettwas fagen,
S ift sum bidchften 1t beklagen /
Daf foldyes meiff daber gefthiche

r Dir Satan fitdhet fid) 31 vidhen/
Wenn_feinens Reide absubrecien
- Die Diener GOfKes emfig feon :
D er nun feller diefen Frommnien
DNiche weif mit Sinden bepgubommen
o nimme ev ifire Kindex ¢i.

Mein weveher Heee ! man Hat dagegen
St Lob und Chre beyzulegen -
Daf er fid) GOt gervidimot Hat 3
S fleifig bif anfyer gewefen,
S0 Didtenundim Bider - Lefen s
Lind gibe der Bogleit Feine ffatt.

Deunt wird Jhin audy der Weifbeit - Crome
Davor ist suerbande jutn Lobnes
LInd swar getwig mit gutem Redht »
GOTT lafie Shm in allen Dingen
Fody ferner feinen leif gelingen ,
Lind made Sbo gu finen Knede.

M.Jobann Gottfried Heerbect/

Paft, 3u Grof: Grafendorff
und Rafdhwis.




la mes voeus & mes offrandes,
v acquitant de mon amande,
Que Vous, Monfieny ,me demandés
= “Mais qu’ y a- & il, de quoi plaire?
Et qu’ cft ce, que je dois faire,
Dont je priffe étre honore,
La fille & Apollon, | ainée ,
La fage & tendrement aimée, 3
Vous eft donnee a marier 3
Ainfi je ferai mon hommage,
Par ces {ouhaits!au Marage:
Vivés par la pofferité,
Par cet effai, quoigue premi;r‘ en lapgue fiangoise,

52 recommende, trés - cher Coufin , Vorre
résaobeiffant 8,
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NI caput cingjt pretiofa laurus,
Quam Tibincctunt agiles Cameenz,
Ecce Mufarum generofadona!
s Qua Tibi reddunt.
Immolauifti fudiis Mineruze
Te tenus totum; MELIto reportas
Hoc die, nobis Tibimetque leto,
Prmia digna,

Hoc die fummos Sophie capeffis,
Publico plaufu ftrepituque , honores,
Et MAGISTRORU M numero receptum

Cernimus omncs,
Gratulor ; frater, Tibi , corde, lingua ;
Gratulor fauftos ftudiis progreffus ;
Gratulor , frater, Tibi, de modernz
Sorus honore,
Opto fuccefus Tibi porro letos
Artium ; fummi moderantis orbem,
Pectore , exopto benedictionis

Flumina larga,

Prime natoram! quoque fcande primus,
Gaudio Nobis, Doniz o Parenti,
Et GraD.us fummi gradus hicce primus
Nuntius efto.
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	Alß Der Wohl-Edle, Groß-achtbare und Wohlgelahrte Herr, Christian Gottfr. Philippi, Lign. Siles. SS. Theosoph. Stud. Art. Lib. Baccal. und des Magisterii würdiger Candidatus, Am 20. Februarii A. C. MDCCXXI. Von der Hochlöbl. Philosophischen Facultät in Leipzig Den Gradvm Doctoris Philosophiæ rühmlichst erhielte, Wolten Ihm hierzu bestens gratuliren innen benannte Meist nahe Anverwandten
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